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Klojter Lehnin (1180 6i5 1542) und die
fogenannte Lehuinjhe 2Weiffagung.
(Beitrag sur Kultuvgeichichte der Mark.)

Um bad dert Wenben an Spree und Havel abgerun-
gente Qand endlich dauernd fitr fich und feine Nachiommen
au Defitzen, wav Albrecht ber Biiv auf ben praftijhen Se-
banfen gefommen, felbige8 nicht nuv, wie bisher iiblich,
purd) Burgen und Kirchen, fonbern nodh durch ein drittes
Mittel, dad fich fohon anbertwivts. fchon fo trefflich bewdibhrt
Hatte, nimlid) Folonijivende Rldjter, in Unterwerfung ju er-
Balten. Bur Ausfithrung feined Planes erfah er fid) die
Giftercienjer Minche als die geeignetiten, und ev Batte fich
in iefen ftrebfomen Qeutenn nicht geivet. Selbige, benannt
nach dem Rlojter Citeauy (Ciftertium) bet Dijon, trofen
bald nach feinem 1170 efolgten Todbe ein und griindeten
Binng bei  Jitterbog 1171 Sobann folgte Lehnin bet
DBranvenburg im Sabre 1180, weldyes von alfen Ciftercienfer
Kljtern (itber 20) Bitlich ber Elbe dad bHebeutendite werden
follte. @8 wuvbe bad Wiujterklojter fiir Neugelle in der
Qaufity (1230), Paradied im Pofenjchen (1234), fowte fiir
Marienjee (1258), Chorin (1273) und Himmeldpiovt (1299)
lefsteve Dret in bey Udevmart gelegen.

RKein anbever ijt * biefem, {ich 1098 von den Benedit-
tineyn abjweigenden Orbent an Anjehn und {chneller Aus-
breitung gleichgelommen, was freilich feine nativliche Be-
griindung findet, einmal in der gehobenen Stimmung ber
Ehriftenteit wihrend dev Kreugsiige, fobann in dem Anjehn
ped Beiligen Bernhard, dev thm feit 1113 angehivte, haupt-
fachlich aber inn feinem folonifivenden Talent, weldhesd fiiv Kivche
und Lanbesherren gleichermaken von grofem Nuien wav.—
Schon 50 Jahre nach feiner Gritndung gehvvten ihm 500,
nach abermal8 50 Jafhven fogar 2000 Kibjter am, die. fich
BHauptjachlich auf Franfreich, Cngland, Jvland, Schottland
und Deutfchland vertheilten. Jn 20 Jabhrven (feit 1119)
war er vom Rbein bis an bdie Elbe und nody daviiber
hinaus vorgebrungen.

Aus der erften Beit feines Beftehens finden fich fol-
gende Borjchyiften wov:

1. Dte Unterlage bed Bettes ift Stroh; Poljter find
unterfagt.

2. U8 Syeife dienent gefochte Gemiife; Hierzu gehiven
DBudpenblitter. Fleifch ift vevboten. (Spiitere Speifezettel
fauten freilich anders.)

3. 3n ber Kivdhe foll fich ein offencd Gvab befinden,
um an die Hinfilligheit bes Dafeind u erinnern.

Ueber die Griindung Lehning bevichiet eine branbden-
burgijche Chronif, Otto 1., Albrechts Solhn, Habe dag Klofter
auf der Stefle erbaut, wo er, von ber Jagd ermiidet, int
Sdlafe trdumend, von einev Hivichiuh belajtigt fet. Der
wendijche Naute diejed Thieved ,Lebnife” Habe ifhn davauf
sur Benennung des Knjters veromlafit.

Nacy verjelben Quelle ftammen die evften Minde aus
pem mansfelbijchen Klofter Sittichenbach.

Geben wiv nun gur Cinviditung des Klofters felbft iiber.
Die NYebte ftamden auch hier an der Spike des Convents
. §. der Mnchsbriterfehaft, aus ber fie aus freier Waphl
Hevoorgugeben pilegten. Befchwerden iiber Wahl und anbvere
Oegenitande wuvben, wenn vein fivchlicher Avt, beim Mutter-
flofter, ober defjen grofen Capitel, over beim Niagdebuvger
Grabifdiof, jo felbjt beim Papfte vovgebracht. Den Aebten
auy eite ftonben: bev Prior, dev Subpriov, ein Priiceptor,
ein Genior und ein Cellaviug, . . RKellevmeifter, Dder hier
wabricheinlic) auch Schagmeifter (bursarius) war.  Aufer-
Dent gab e8 etwa 30 fratres, wosu auch die Latenbritver
und Novigen gevechnet wuvben.  Ihre dibliche Trad)t war
eint weifes Kleid unbd {chwarzes Stapulier. IJnt Jahre 1450
wirde den Aebten vom Papjte jogar Dder bijehifliche Ornat
sugeftandent, D. §. Mitva, Pallium und Keummitadb.  Auf
Den ambtagen in Berlin hatten fie gleich den Bijchisfen ded
Qandes Den ity auf der erjten Bont. Wegen ihres geit-
weiligen Aufenthaltes dajelbit bejafen fie bovt ein jogenann-
te8 ©tabthous, was fich wabhriceinlich suerit auf ver Schlof-
freibeit befand, fpdter aber Duvch ein anbeve§ in bev Heili-
gen Oeiftftrafie (et Nr. 10 und 11) ‘audpetaufeht wurde.
Sn der Jlegel bielten fie tvem zu den Lanmdeghervn, nur
voviibergehend filgtenn fie fich einmal den itbevmadhtigen
Quigow’s; {ofort aber, al8 ber rechtmifige Londeghery
nafte, wendeten fie fich diefem wieder ju und nahmen mit
ben Biirgern von Velif, Jiterbog und Treuenbrieken an
per Belagerung des Schloffes Veuthen theil. Ibhre gamge
Mitwirkung foll jedod), wie die Verichte lauten, in dem auss
Haveenden Warten auf die Anfunft bev grofen Biichie (der
faulen ®rete) beftandent Baben, Neehrung ihrer Giiter und
gute Nachbarichaft ftand ihnen ndmlich Hdher, als Kriegs-
vubu.  Bulest bejafen fie: 2 Mavktflecten, 64 Dirfer, b4
Tijheveien, 6 Wajfer> und 9 Windmiihlen, 14 grofe For-
ftenr, ouflerdem noch biele Uecfer, Wiefen und Weinberge,
aucy wuften fie dle Wolle ihrer grofen Schafheerden aufs
gefte su verwender. Wiv fehen, e8 waven Hichit proftifehe
Lente.

Dex legte Abt BValentin (1509 ? —1542), bev liebe
oRath unb Gevatter” Joachims 1., Hatte auf diefen grofen
Ginfluf und fuchte nad) Kvdften den ,minchifchen LWirmen’
in Wittenberg zu befhwichtigen. A8 Beauftvagter ded da-
maligen Bifchofs von Brandenburg, Hievon. Seultetus, er-
fchient er Daubtidchlich wegen Deg Ablafhonbels in Wiiten-
berg, um den ,Auguitiner Monch” su warnen, der fih bas
buvch gav febr bejchamt fiiflte, daf ,ein fo Hoher Geiftlicher

einent fo Hohen Abt fo debmiithig an thn abgefandt Habe.”
— ©p lange der wohlmollende Fitvt lebte, ging alles vecht
gut; mit bem Tobe Joachim’s fedoch (1535) waren anch die
Stunden des Kojters geydbhlt. Dev neue Fivjt Soacyim L1
befal ndmlid) bie fogenannte Rivchenvifitation, der der alte
Hofminnifch gejchulte Abt einen nur fchivachen Wiberftand
entgegenfeste.  Nach feinem 1542 exfolgten Tode evhielten
die Minche Befehl, fetnen mneuen Abt twieder su wahlen.
Mefhreve gingen davauf, mit Geld und Kleidung hHinveichend
ausgeviiftet, freiwillig in bie Welt Hinaus, andeve blieben
und Baten ihren gnéibigiten Heven und Churfiiviter, jedem
Gingelnen on ihnen dody Folgendes gu gewibyven:

Mittageffern: 4 Oevichte; Abendeffen: 3 Gerichte;
DBier: 1 Tomme twdchentlich; Wein: 8 Tenmen fihrlichs;
aufierdent i Neujahr und Wittfajten 1 Pfefferfuchen.

Damit enbete alfo dag alte RKofter, welches. einft dem
Qande fo viel Gutes gebracht, aber bi8 um lefiten Augen-
blicfe Dabet auch an fidh) felbft zu Denfen nicht vexfdumt
hatte. Bon den Koftbavfeiten bdeffelbent ift nur eine erhal-
tenr, ein Altarichvein, Der jebt af8 ein Qunftwert evjten
Ranges eine Hauptsierde e Branbenbuvger Domted bilbet,
mit dev Unterjchrift: anno dom. 1518 sub d. Valentino
Abbate,

Romumen wiv nun s bey obenerwifnten Weifjagung.
Wiihrend dev Regierung Friedvid) Wilkelms L taudyte an
verfchieenent Ovten Deutichlands eine fleine Schrift auf
unter dem Titel: ,Weiffagung bes feligen Brubers Hevr-
mann, weiland Lehniner Wibi.ches, Der ums Jabhr 1300
Iebte umd Dlithte.” Sie bejteht aus 100 gereimten lateinis
{chen Hexameternt, die in Prophetenton bie finjtigen Schict-
fale dev Miark und ihrev Filvjten bverkinden. Sie enthal
ter wegen ihrev allgemeinenn und duntlen Wendungen, ivie
Dag aud) bet andernt Propheseihungen der Fall, Butreffendes
und Falfches in bunter Wifchung und enden chlieflich mit
pem Untergange ded protejtantijchen Fiivftengefchlechts und
ver Riidfehy der Wavf sur fatholijchen Kivdge, Der Schluf
nimlich lautet nach einer Ueberjetsung:

Und die alten Mauern von s&elynin und Chorin wey-

Den wieber exjtehen,
Unb bdie Geiftlichleit fteht wieder da nady alter Weife in
(&

fyven,
Und Fein Wolf ftellt mehr dem edlen Schafftalle nach.

@8 fhot Beiten gegeben, wiv evinnmern an's Jahr 1848,
wo mancher den Untergang unjever Dbnajtie evhofit; ber
Umijtand, Daf dag Ende derfelben nach der obigen Prophe-
seibung fchon frither Hatte eintreten miiffen, wurbe Ddabei
aufer Acht gelaffen. Die Frage ,0b echt ober umedht” Hat
fonad) jelst an Jnteveffe verfoven.

Bon allen benen, die fich damit befehdftigt, wiv nennen
nug: Oberbiblivthetar Wildens, Oiefeler, Giefebrecht, Schul-
vath Schuly, Thranvorff, WMeinfold und Gubhrauer, hat wohl
lepterer Den bejten Beweid fiiv die Unedytheit Der Weiffa-
qung beigebracht, wenn e8 fich namlich Dbeitdtigh, daf basd
Wort ,Jehovah” (B. 63) ftatt des friiheven Ausbrucs
L Aboniai” evft su Anfang des 16. Jahrhunderts in Gebraud
gefommen, mithin nicht um 1300 gejchviebent werben foumte.

LWer ift dann aber der wivtliche Berfaffer? Nach un-
ferm Dafiirhalten jemand, der vom ber Refovmation Kennt
nifp hatte, aljo vielleicht Dex lefgte A6t BValentin, oder,
wie wiv {dhon friiher andeutetenr, Andreas Fromm. Trop
feiner friedfertigen Oeftmmumng ndmlich fonmte diefer vecht
wobl, da et fm hichiten ©rade dagu befdhigt war, auf Be-
fepl feiner Bovgefeten dagu vermocht fein und Hatte dann
einem feiner alten bevliner Frennve, dem SKonjiftovialrath
Seivel, bavon eine Ab{drift sufommen laffen, von demt
jie burd) Gvbichaft in Dem Vefip Des Kamuergerichtdraths
Seivel itberging, unter deffen Nachlaffe fie civea 1693 auf-
gefunben wuvbe.

Wie ver RKonjiftovialvath iiber Fromm dachte, geht aug
einer fhriftlichen Cvivahnung deffelben hevvov. Sie lautet:
#Bollte Gott, e8 wire diefer Fromm mit Glimpf und
gbttlichen Mitteln bei unferer Ruthevijdhen Kivche be-
Daltert und von folchert extvemen Schritten abgehalten wor-
ven. b muf ihm Dad Beugnif geben, Daf ihm Gott
ftattlidie ®aben verliehen hatte.”

DBefagte Handidhrift abev wanbevte fpiter ng Staats-
archin, wojelbjt fie bi8 1796 verblieben ift. Auferdem find
bavon noch 4 Abfchriften in dev Konigl. Bibliothef vorhan-
pert, alle dem Anfange Ded vovigen IJahrhunbdertd angehiv-
vend. BVon einem Orviginale jeboch) Hat man big jept nodh
nidht8 zu erfahren vermodt.

Civilitandd=Negijter der Stadt Halle,
Melbung vom 13. Mai.

Aufgeboten: Der Unterofficier ©. W. Glefmann
unb . . TH. Holzapfel, Kottbus.

Ghejchiefungen: Der Gefangenen-Aufjeher €. G.
Sautenfchlager und €. R. Burgemeijter, an der Halle 2. —
Der Hanbarh. R. A € RKittelmann, Untctbetg 45, unb
R. 3. Ruvorff, Aderftr. 1. — Der chermity

., Qndenftr. 25. — Dem Kaufmant A. Blumte eine T,
@opi)tenftr 9f. — Dem Hanbeldmann €. Heidenveid) ein
©., Qbnigdpla 6. — Dem Hanbarbeiter € Roth ein &,
1')mtet ber Landwehr 1. — Dem Klempner A ﬁeﬁe[ﬁatﬂ;
eine T., Hospitalplaty 4. — Gin unehel. &., Entb. Inft. —
Dem ﬂpot[)efet 3. Miiller ein S, @omgéft‘c 14, — Dem
Maurer . Salzer eine T., llnmpran 7. — Dem Budy
druder ©. ﬁ‘aid)net ein &, Wtittel{tt‘ 8. — Dem Tifchler-
mite. F. Jacobs ein S., alter Marft 3.

Geftorben: Des Mujiflehrer R. Brauer &, todt
geb., leijchergaife 20. — Gavoline Bevgner, 56 I 3 M.
1%, Sdlagiuf, gr. Ulridjr. 61. — Des Maurer ©.
Obtter &., Friedri) Bruno Louis, 3 I, Diphtheritis, fl.
Sandberg 1. — Des Schloffer ©. Milller &, Otto Paul,
6 M. 4 T, Krimpfe, Schmeerjtr. 7.

Wuntulq@c Litevatuy.,

— Auf Haliberger's , Brachtausgabe der Claffifer Beets
foven, Clementi, Hatbn, Wozavt, Wober in ihren Lerten
fite dag Pianoforte allein. Herausgegeben mit Begeichnung
Ded Reitmafes und Fingerfates von IJ. Mojeheles” — it
foeben bie vievte Subjfription erdffitet worden unb liegt bas
erfte Heft (ent[)aftenb DBeethoven, Sonate Ny, 1, op. 2,
F-moll und Sonate Nr. 2, op. 2. A-dur) bereitd vor. Die
grofe  Berbreitung, todd;e diefe Audgabe in fedy8 ftavien
Auflagen bi8 jest gefunten BHat, {pricht wohl am bejten fii
bent Werth und die Gediegenbeir evfelben. Befonbers hers
vovzubeben jt indef, baf bet biefer Ausgabe Schypnbeit und
Qovreftheit vereinigt find mit aufergewdfnlicher Billigeit.
Ueberdies hat bieje neue (7.) Auflage noch eine werthoolle
Bereicherung erfahren durch die inftruftiven Crlauterungen,
welche jebemt eingelnen Werte am Schluffe deffelben nebit
einer Charakterijtit uud Sevgliebevung beigefiigt find, und
wefentlich sum Bevtindnif und gur ridtigen Wiedevgabe der
Detreffeniben Tonfchdpfung mit beitvagen. Die jebige Sube
feription wird 68 Lieferungen (von gujammen 488 Notene
bogent), vont dertent alfe 8—14 Tage eine evicheint, umfaffen.
Jede Vieferung Ioftet 42 Neufrveuzer. Die Oelegenbeit, fiiy
fo gevingent Betvag in den Befity dev Wieifterwerfe ber Ton-
funit in o {dhiner Ausgabe su gelangen, diirfte Vielen will-
fommen fein.

Papicrgeld,
1876 vevjallen:
20. Suni: Gothaer Privatbant a 10, 20, 100 THy. v, 57.
30. Juni: Altenburger RKaffeniceine & 1, 10 Thaler von
48 unb 58.
Anpalt-Deflouer Landeghant & 100 Mart von 74.
PBraunfdhieiger Bant & 10 TH{x. von 54 1. 69.
Sﬁttte{beut}d;e (Meininger) Creditbant & 10 Thiv.

1 56.
‘.)hebet ad)ﬁ e (Biideburger) Banf & 10 Thaley
vont 5
@d)mutab »@onbetél)aufer Raffen-Biffets & 1 THx.
1 66

El)urmger‘ (@onberébau er) Bani & 20 Thaley
D 7

vort 56 un!
%etman]d}e ﬁaﬁen«‘ﬁtﬁets a 1, 5 Thlr. von 70.
1. Quli: By Leibba ii f’ 41,10 Thlr.
pon 5

%atbedet RKaffen-Bilfets & 1, 10 THir. von 54.
Hannoverjche Bank a 10, 20 50, 100 Thaler
vort 57 unb 71.
Weimariiche Banfnoten & 10, 20, 50, 100 THx.
vont 54 und & 100 Narf von 74.
1878 berfallen :
Cobuvger Kajjen-Billets a 1 THix. von 70.
©othaer RKafjen=Billets & 1, 5 Thlr. von 60.
Bum 31, December 1875 cinhemieu, nber lefzter
etful[tng nod) wicht Deftimmt:
Franffurt oM. BVant & 5, 10, 35, 50, 100, 500fi . 55,
Heffifcre. Srofih. Si‘aﬁenid)cine 'y 1.5, 10, 50 fl. von 65.
Leipyig-DOregbner Cijenbabhnjcheine & 1 Thlv. von 55 und 70.
Preufijche Kaffen-Anweifungen & 1, 5, 10, 50, 100 Thlv.
vont 51, & 1, 5 Thx. von 56 und 61.
Sdwargburg-Rudolftidter RKaffen-Billets & 1, 10 Thaler
vont 51 und 55.

Bevmijdhtes,

®eeftemiinde. (Cine interefjante Probe) folf, wie
der , . & von hier meldet, demt Vernehmen nach am 22.
b. M. auf ben Befeftigungswerfen bei Brinfamabhof ftatt-
finben. €8 folfen namlid)y anm Ddiefern Tage {dmmiliche
Fejtungsgeichiize durch eleftvifche Entyiinbung gleidyeitig ab-
gefchofien tevberr, unt babuvdy fejtzuftellen, ob bie BVentilation
ber Rafematten eine geniigende fei. TWie e8 feifit, follen zu
diefent Rmwede einige hishere Tfftzieve nach Gier Fomumten, um
ey Probe beizuwobhnen.

— uf dem Infeldberge ift Weifter Hafermann wwieder
emgcz,ogen mit voller Wirthichaft, Kiiche und Keller. Allen

1. Gept:
31, Dec:

1. Juli:

fetﬁet, Niemeneritvafe 13, und S 5. €h. QIboI;:I;, Mulﬂr
weg 9. — Der %abufatbmter 3. €. €. Riehmer, und J.
B. Oibler, Neuftadt 5. — Der  Handarbeiter R. O.
Noad, Schitkengafie 3, wd €. L. A, 31:\[2 @aarbcrg&) —
Der Bauumternehmer F. A Schmidt, & mbenau, und F. €.
L. Tifcher, Keousthorvovitadt 9. — Der B . .
Gyuer, Steinveg 41, und O, & B. Rou, Jagerploty 7. —
Der Olofer . A R. W. Binig, Orajeweg 16, und B.
Billmeter, Grafeweg 7.
®eboven: Dem Mafdhinenfabrifant O, Wolff eine

Bef be8 Thitvinger Walbed Died jur Beachtung.

— Der Reichdtagsabgeoydnete und Soclaliftenfithrer
Bilbelm Hofenclever bhat - foeben unter dem Titel , Lebe,
Qebent, Kampf” in Hamburg feine fdmmtlichen Gedighte er-
fcheinent lafjen. Gigenthiimlicherweife BHot ber berithmte
Socialift gegen 200 Seiten des Werkdhens fitv , Liebesergiifje”,
eta 60 bem ,Leben” und faum 20 bem ,Rampf ge-
idmet.

Loose

;ur Cafjeler und Medlenburger Pfexde=
Qotterie ju Goben in der Gypedition b VI,




Betanntmadung,

Auf Grund des § 11 sequ. der Berordnung vom 11, Wiey 1850 itber die Polizet
vemaltuttg wird Hierburd) fite den Umfang ves Regierungs - Beyivts Merfeburg Folgendes
verorbnet:

§1. Die Fijcheret in Bffentlichen und folhen Privatgemiiffern, in welden der
Bifchfang verfchiedenen Bevechtigten suftelt, ober welthe mit ftichbaltigen Gewiffern, in benien
nbere gur Ausitbung dev Fifcheret bevechtigt find, bergeftalt in BVerbindung ftehen, daf die
Bifche aus dem einen in das anbeve fret itbertreten fonmen, ift ven nachitehenden Beftim
mungen untermorfen.

§ 2. Jebe, den Bug ber Fijche auf irgend eine Ut ftdrende Berftellung oder Sper-
tung in ben § 1 Beseichneten Gemwdffern, wobin namentlicy vie Anlage von Lachéwehren unt
Aalfingen gehiet, ift fortan vevboten, wenn biefelbe nicht entweber auf eine ausbriicliche
Goneffion ber Regievung ober auf eine befonbere Beredhtigung fich griinvet. Einvichrumgen
ber worgedbachten vt miiffen audy in den leptgetachten Fallen der Grhaltung und Bermeh:
tung ber Fijche entfpredend hergeftellt weben, wibrigenfals foldje unjtatthajt {ind.  Ueber
bie Bultffigteit dev Anlage fat bie betreffenve Polizeibehbroe unter Bugtehung von Sadyver-
fténbigen au befiuden. Die Bejtimmungen diefes § 2 finben auc) Anwendung, wenn und wo
jene Gewdffer (§ 1) in Briichen, Wiefen, Rieerunger.u. f. w, itbers ober austreten.

§ 3. Jebe ber Fifchen fehiidliche Verunveiniqung ber § 1 gebachten, fijchhaltenden
Sewiffer ift von den Polizeibehire su verbieten, falls nidht nachweidbave Privatvedte ent:
gegenitehen.

§ 4. Fifchereibevectigte Gemteinden und anbdeve Gorporationen, infofern fie nicht bie
Befugnif gur Ausiibung vev Fijcheveigevechtigeit durdy ifve Mitgliever bejonders erworben
Yaben, find verpflichtet, diefelbe gany oder in angemefjenen Dijtvicten eingelnen, dagu geeige
neten unb guverldffigen Perfonen gu itbertragen. Davitber, ob jene Perfonen bie erforver-
lidhen Gigenfchaften bejigen, enticheivet im Smeifel die Polizeibehirve.

Der Fijdfang darf nur auf folbe Wet und mit foldjem  Gegenge Betrieben-
terben, weldhes dev Crhaltung uno Bermehrung bes Fifchbeftarves nicht nachiheilig ift. Hier
itber gu enticjeiden, fteht ver Polizeibelhirde unier Busiehung Sadyverftinviger su. Ullgemein
verboten ift jebody:

1. bas RNachtfifchen mit Seucpten, Schragen, Schaben ober Sdhiefernt, Flief= und Tveibes
gavn ober Klebenegen, namentlid) vie Fifcheve mit Latten unp Schwebevichen, weldhe
bie Miiller eimpubingen pflegen ;

2. ba8 Cinlegen dec Gebitnbel, der Gebrauch ver Streid)- ober Reahanen, desgleidhen
alfe Querbter und bdie Cimwerfung von Getdva zur Betiubung der Fijche mit betiu-
benbent Jugvediensien, jowie vas Tolifeulen per Bijche unter dem Eife.

3. bas Gpeevjtecjen und Schiefen ber Filche.

§6. Die Mafdyen der gum Fijchfange amgumenvensen Jeegge follen und gwar im
naffen Buftande, wenigjtens 8 preufijhe Wnien an fever Geite Dalten,  Bet dem Stintfange
ift ber Oebrauc) nody enger gemajchter Siicfe an pen Blitgeln der Nehe geftattet.  Fiir
Gritndlinge und Jgelet find Netie ju 2 Linien gemajcht von Bavtholomdi bis jum 1. April
eclaubt, Dagegen follen da, wo die fogenannte Stellfijcheret mit Jteufen betvieben wird, die
Wafchent derfelben wenigitens 3 Boll lang wno 3 Boll bueit fein.  Newe, weldhe diejen Bor-
fchviften nicht entfpvechen, find verboten.

§7. Die Fijoyevei auf chiene und quf laich Sifche ift verboten. Werben
foldhe Gifche mit anvern gefangen, fo find biejelben fofort in vas midite geeignete Wajfer
guriidgubringen. Sn gleicher Weife ift mit ver Fijhbrut und vem Stichaanten zu verfahren,
weldge in Ladjen, bie int Sommer auszutvoduen pilegen wnd> in audgetvetenem Laffer voy-
gefunbden werber.

Die Laich> und Schonzei Siidgattungen wivd wie folzt feft:
gefet. Diefelbe umjaft:

. fitv Yachfe, Dechte, Sanver, Barfe und Kaulbarfe die Monate Wiivy und Apvil;
. fiic Barben, Didfijche, Rappen, Bifrten, Cllvigen, Aalvaupen vie Peonate Mai und

Juni, fitv Kavpfen, Schleien und Kavaujchen die Monate Mai, Suni und Auguit;

. fiiv Blanden, Brafjen, Welfe die M onate Juni wmd Suli;

. fiiv ovellen die Wonate Septentber, October, Novenber witp December;

. fiic Qvebfe und Schmerlen bie Monate September big April incl,

Der Regievung bleibt vovbehalten, in gewifjen Saljven wegen geitigen Gintvitts bex
l;mrmen Safesgeit Abinderungen bev vorftehenven Laith- und Schompiten ausnahmsweije
eftyufeen.

§. 8. Wiihrend vev Laich- und Schonzeit vilvfen die betveffenden Fijchgattunigen mever

gu Mavfte gebracht, nod) anbevmeit gum Verfauf geftellt werben. Audh aufer ver Laich-

unb Sdhongeit dilrfen bie nmacjjolgenden Fifchavten nur gum Bevfauf geftellt werben, wenn

bie Jijche die hier angegebene Linge Haben, ndmlich:
1) ale . £

fite bie verjchi

B N

o

. s . 13 Pr. Boll.

2) Blanven, Didfijch ober Brat-

fifch over Disbel und Giefen . 6 - .
3) Barben . 6 5 s 8 -
4) Barfe . 5 5 AL
5) Bilete oder Braffen 7l
6) Rarpfen . . 125 .00
7) SQavaufdyer . . o Sia g
8) Raulbarfe . 5 5 3o
9) Sleien 4 5 DLl
10) Bdprten 5 65 i
11) Hechte und Banber ) o
12) Rappen 5 8o
13) Yalvaupen Hliate,
14) Bels . 9 £
15) Qachfe . . 8
16) Lachsfinber . 0 - .
A7) Forellen 6 sl
18) RKvebfe . % oy

§ 9. Wer bie BVevbotsbeftimmungen diefer BVex, g in §8. 2, 5,6, 7 unp 8 {iber-
tritt oder ben Unorvdnungen und Cntjdheivungen ber Polizei - Behivven im Falle bey §8. 2,
3, 4 und 5 ber Verorduung sumiverhondelt, verfillt fitr feven Gontvaventionsfall in eine
Polizeiftvafe von 10 Bz 6i8 10 % Auferbem werben bie vorfdriftewibrigen Fifchs
gevithe und Anlagen (§8. 2, 3, 5 und 6) und bie gegen bas Berbot gefangenen over
3un'1f %I’erffq;gftgefteﬂten Sifdhe (§. 7 und 8) polizeilich unbraucbar gemacht, besiehngs-
fvetje bejeitigt.

‘Jﬁerfe%urg, ben 21. October 1855.
Riintgliche Regierung, Ubtheilung des Jumers,
S

3In unfever Polizei - Berovbnung vom 21, October 1855 (2mtsblatt Seite 361) ift bie
Laidh - unb Schongeit fitr vie Anlraupen auf die Monate Mat und Suni feftgefest. Diefe
Seftiesung bevuht auf einem Drucfehler und wird hievburch dabin berichtigt, daf bie Laich=
und Schomeit fitr vie Aalvaupen die Monate December mwnp Januar umfaft,
Merfeburg, den 29. December 1856,

Riiniglidge Regiernug, Abtheilung des Jmers,

Borftehende Bevordnungen ber Rbniglichen Regievung u Mevfeburg werden ioieberfolt
gur Bffentlichen Renntnif gebracht, - . ¢ i

Dalle, ben 13. Suli 1875, Die Polizei = Berwaltung,

PBolizei=BVevordmung

Dic Beseidhuung dev ohne Beifetn bes Fijhers sum Fijdjange auslicgenden

Fiidersenge betreifend,

Bur Ausfithrung bed § 19. bes Fifdhercigefetes vom 30. Mai 1874, wird auf Grund

Ded § 11. bed Gefetses ditber die Polizet-Berma)
be8 § 49. unter 2. bes Fifchereigefeizes vom

[tung vomt 11. Miry 1850, und begiehungseife
30. Mai 1874, Folgended verordret :

Biicherzeuge, weldhe in nidyt genoffenichaftlichon Revieren obne Beifein ded Fijchers zum

Bifcbfange ausliegen,

miiffert mit einem Zinfo ober Bleitifelchen verfehen fein, auf weldent

er Name unbd der Wobriovt des Cigenthiiners evfermbar eingravivt ijt.

Buwiberhanbdlungen gegen biefe Berovdmumg werbent

mit Ocldbufe b8 ju 30 4 Reichss

mitnge, ober mit Haft big ju einer Wodje beftraft.

Mevfeburg, ten 18. Januar 1876,

Sinigliche Regievnng,

Abtheilung ded Jumern,

Befanutmadying.

Nad) § 2 ve8 Gefetses vont 18. Jumi v,

gieving e Beitpuntt su bejtintmen,

3. (0-8. &. 231) fat die Staats-Res

su welchem die Preugifchen Kaffen-Amveijungen vom
2, ovember 1851, 15. December 1856 unbd 13. Februar 1861

ihre Oiiltigheit verlieren.

it Besug hievauf forere ich wiederholt dag auf, fich dev Begeichuetent Raffen-Anwetfungen
balbigit daduvd) gu entledigen, daf biefelben entmweder bei den Gtaatsfaffen in Bahlung ge-
geben, ober bei einer bev machbeseichneten Raffen:

a) in Beylin:

bei 1. ber Geneval-Staatskaffe,

2. ber Controle ber StaatSpapiere,
3. ber Raffe ber Koniglichen Divection fitv Bevwaltung der directen Stevern,
4. bem DHaupt: amt fitv infinbijche Gegenitéinde,
5. bem Houpt-Steneramt fitv auslindifche Gegen ,
unp g

6. bev untey bemt Bovjteher der Miniftevial, Militiv- und Bau-Commiffion

ftehenden Kaffe;

b) in ben Provingen:
bet 1. Det Regievungs-Hauptiaffen,

2. ben Besivie-Hauptfafjen in ver Proviny Hannover,
3. ber Lanbesdfafie in Sigmaringen,
4, den RKreisfaffen,
5. ben Kaffen ber Kbniglichen Stenevempfinger in den Provingen Schlesivigs

Holjtein, Hannover, Wejtfalen, Heffen-Naffou und Fheinland,

. et Forjttaffern,

© ® =1

ur Ginldjung gebracht werden.
Derlin, den 16. Februar 1876.

. ben Begivtsaffen in den Hohemyollernidhen Larnder,

. Den Hauptzoll= und Hauptteuevimtern, fowie
. Dent Nebemyoll- und Steuerdmtern

Dev  Finang = Minijter,
ge3. Camphaujen.

Stedbrief.

bringend verbichtig.
gefingnif absuliefern.

Signalement.
Gntjteben, blond, —

Dev Olafergefell Carl Feroinand Sehlehuber, geboven in
Deerfeburg, feimathsbevechtigt tn Miicheln, ijt bes Diebjtahls
Sch Ditte denjelben u werhaften und an das Diefige Qreisgerichis-

Grife: 1 Meter 67 Centimeter, — Haav: Glond, — Bast: im
Oefictsbilbung und Favbe: Hager und Hlaf. — Bejondbere Kenn-

setdpen: ber fleine Finger der vechten Hand fehlt Halb.

Halle, ven 11. Nai 1876.

Der Staatd=Antwalt,

_ Gin Bindjpiel, feinjte Race,
ift 3u_vevtaujen
Dedwigsitvage 5, port,
Tiidytige
Mechaniker- Gehilfen
fudyt :

Jul. Herm. Schmidt,
(Carl Nockler),
Wertitatt filv mathenatijlhe . optijdhe
_ Suiteumente w, Hanstelegraphen.

BWir fuchen fitx unfer Comptoir jum fofor-
tigen Antritt einen Sehrling mit guten Schul-
fenntniffen Gebr, Jeutsich.

*,
Tijdler=Gejuch!
Auf  Ubpubien uud Poliven geiibte
Zifeler finden damerude Accordavbeit in
der Pianvfortejabril von
[H. 51275.] €. R. Ritter, WMerjebury,
Gin orbentliches und ehrliches Midchen fiie
SRiiche und Hausarbeit wivh gum 1. Juni ge-
fudht Bifcherplan 6.
Gin junges Midden filv ben Nachmittng
gue Aufwartung gefudt  Rarlsfivafe 10, p.
e Mojdhinenniherin auf Hevvenavbeit
ucht . gv. ©dlamm 7.
Bum 1. Juli wivd ein ovbentliches anjtiin.
biges Miibchen gejucht.  Bu erfragen
Landwehritvage 3, 1L
Ginte auf Oberbemben geiibte Majhinen=
nifevin finvet bei fhobem Lohu fofort log-
nenve und dauernbe Befchiftigung
Leipgigeritrafe 7, 3 31, fnfs.
Bwet Lehrlinge fonnen bl
mir placivt werden.
. Brining,
Maidhinenfabrif, Geijijtrafe 50.
Ginen Qehrling fucht
G, Menzel, Tijdlermeifter,
alte Promenade 20.
Gofort ober qum 1. wit eine altere Frou
jumt Kindevivavten gefucht
Leipsigeritrafie 7, 3 Tx. linfs.

Fiidhtige Kochmamfell, Housmévchen fuchen
fof. Gtelle.  Lindermamy, gv. Ulricsitr, 47,

Gile die Redaction berantwortlicy €, Bobardt, — Deud ber Budbruderei be3 WaifenGaufes,

@ﬁl iel. int Preife von 6000—8000 7@
t find et entfprechender Anzaps
lung gu verfaufen. -
6. Jabn, gu Utriivage Do
wE Preuf. Cotterie=Lonje 1. Klnfje
154, Sotferie fauft mit Yvance eimeln und
in Pojten Carl Hahn, Berlin S., Soms
manbantenftvafie 30. [D.1189]
Gin orventliches Dienjtmidehen wird um
1. Juni ng'nrtﬁiyg_i gt.ﬁﬂ)tdrfcrﬁmﬁc}dh
Gin vecht anft. Madden, basg Riiche 1.
Daudarbeit erf,, . ein nettes Stubenmidchen
w. Stellen d. Fr. Riitidher, Quttelpfoste 5,

Fomilien-Wadyridyten.

Dente Nacht entfohlief nach Furgenm Leiven
unfjer guted8 Tochterlein Lonife im Alter von
11 Monaten. K. Biihuter und Fran

ach. Fidher,
Berjpiitet,

Ant 11. b. M. ftarb nach langen Leiven
ber Raufmann Heinvid) Klinsmann, wels
ches tiefbetviibt hievdurdh angeigen
_____ Die Hinterblicbenen,

Todes=Aujcige,

Geftern Movgen 10 Ubr farh ntach [inges
rem Leiden unfer quter Bater, dey Reitlefrer
Heve -Wilhelm Rippolt, im Alter vont
82 Jabren 7%, Monaten an Herzlihmung,
wasd twiv Vevwandten md Freunden tiefbetriibt
amgeigen.  Luije Nippolt, Grujt Rippolt,

alle, ben 16."Wai 1876.

Die Deerdigung findet ant Donnerstag
i) 8 Uhy vom Tranerhamje ar. Berlin 8
aug ftatt.

Todes=Anzeige,

Nach  Gottes unerforjchlichem Rathichluf
verjdhied Beute Nachmittag 34 Ubr unfer
inniggeliebtes Glivehen im Alter von 2 Sab=
ten und 2 Weonaten.  Dies theilnchimenden
Sreunben jur Nachricht.

SHalle, bent 15. Meai 1876,

Wilhelm Freiberg und Frau.

Die Beerdigung findet Meittiwod) Nachmits
tag 4 Uhr ftatt.

Beridtiguug,
3t ber Angeige bes8 Herrn Auct.-Commiff.,
+ Gffte it qu lefen; 1 gy eidh. (nicht
elf.) Gejehiveichrant,
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Unter Aufhebung bdes Wafferwerts - Reglements von 23. December 1872 und Hes Zavifs vom 24. December 1874 fritt vom

15. Mai 1876 ab nachftehendes Reglement nebft Tavif fir die Benubung der

Ofentlichen Wafferleitung in Kraft:

MNeglement

fiv die Benubung der offentlichen Waflerleitung mittelst Privat-A0weigungen.

==

§ 1. Wer aus ber dfentlichen Wafferleitung etne Abzweigung jum Privatgebraudy
anlegert vefp. bie ftidtijchen Wajfervdhrert in dad Jnnere eines Haujes weiter leiten will, hat
fein Borhaben im Bitveau bev Wafjerwerfs-Verwaltung unter Benugung ver gedructten An-
melde-Formulave angumelven.

Anmeldungen diefev Avt werden mur von den Hauseigenthitmern, von Nuisniefernt unbd
Detethern aber nuv in dem Falle angenommen, daf ver Gigenthitmer jeine befonbere fchrift-
licge ®enehmigung dagu ertheilt Hat.

§. 2. Die Anmelde-Fovmulave find in allen betreffenden Pofitionen genau und
pilichtmagig aussufiillen.

Bon der Richtigleit dev Angaben wird fich die Waij vig-Bevwaltung an Ovt und
Stelle iibevseugen, worauf die Ginjohitsung — foweit folde thig — nach dem Waffergeld-
Zavife erfolgen und dev besitglich bev Tavifide evgingte Anmelbebogen nebit diefem NRegle-
ment Demn Anmelbenben jugejtellt wird.

Den betreffenven Beamten bes Wafferwerts ijt bt ber evften Anmelbung wie bei
fpdteven bautichen Bevinverungen (§. 4), jowie in jebem Falle, wenn eime Svtliche Revifion
per Privat-Ybleitung fiiv ndthig evadhtet wird, der Butritt u allen, von Der Leitung im
Snnern ber Hiufer bevithrten Yocalititen auf BVovlegung einer legitimivenben Verfilgung des
Magijtrats feitens des Hausbefiters ober defien Stellvertreters 3u gejtatten.

§. 8. Der Anmelvende it juv genauen Befolgung diejes Jteglements rvefp. jur Zah-
fung ber nach den vevidivten Anfiten auf dem Anmeldebogen tarifmafig berechretern Summen
verpflichtet umd Hat fich sualeich denjenigen Vevénverungen i dev Beyahlung 3u untermerfern,
teldge duvch fpdtere Vevinverungen im Grunditiice bevbeigefithve werber.

§. 4. Bon allfen baulichen BVerdnderungen, weldhe auf einem dem Waffermwerfe ange-
idlofienen Grunditiie vorgenommen wevben, WD wodird) die wad) dem Tavife 3u bes
sahlende Benusung der Hifentlichen Waifer=Lettung ivgendivie modificivt wird, ijt
im Bitveau bes Waffermwerts fehriftlich over durch protofollavijdie Crfldvung Anzeige 3u machen,
amit gepriift werben famt, ob eine Vevinderung in dev Beyahlung fite dag gu Lefernde
Waffer ftattfinben muf.

§. 5. it alle ber Communal-Bejtenerung unteriworfenen neucrbauten Hiujer wird
bag Buleitungsrohr vom Strafienftvange bis ju dem, vegelmifig auf bem Biivgerjteige angu-
bringenden AdjhluBhahn auf Koften bes Gigenthiinters feitens bev Waffermwerfs-Berwaltung
gelegt und gehi in das Gigenthum der Stavt fiber. Das Schliefenn und Oeffnen biefes Ab-
fehluphabns darf auSnahmsog mur durd) die Wafferwerts-Verwaltung bewirft werber.

S. 6. Die Weiterfiihrung dev Privatleitungen und deven Berbindung mtit dem Ab-
idluhagne an bem ftidtijchen Buleitungsrofre, wie die B jhaffung und Snjtandhaltung dey
gangen Housleitungs-Cinvicdhtung ift Sache des Dausbefisers, vev fich folche durch Privat-
Unternehmer unter den nachfolgenven Miodalititen liefern wnbd legen laffen fann,

@ollten Bevinberungen i dev Anjchluleitung  duveh Bevdnderungen an der bffent-
lichen Rolrieitung nithig werben, fo trigt dic besfallfigen Koften die Stadt.

Sn affen Fallen Hat die Wafferwerfs-BVermaltung das Jecht, aber nicht die Pilicht,
die angelegten Hausleitungert 3u vevidiven und ivird evjorderlichen Falls, wenn die Arbeit
jelecht eber worjcbriftswivvig ijt, bie Gewibrung von W fer fo lange verfagen, bis bdie
Miingel befeitigt find.

§ 7. Ulle fpeciellen Mobalitdten Her Privatleitungs-Anlage, welche bie Bevwaltung
bed Whaiferwerts im  bijentlichen Smtereffe ober ur Fernhaltung von Contraventionen fity
ndthig evacytent follte, ift der de Dausbefilier ju befolgen verbunben.

Aligemein gelten die Privatleitungen folgende Borjdhriften :

1) um eine pligliche Hemmung dev Waiferftrdnumg und dag bet dem Jiictitof auf

9

5

Dev
die Buleitungs-Rihren undb davan befindlichen Hibie 3u beforgenve Plaen der
erfteren 3u verhinders, bivfen jum Ubgapfen des Wajfers nur Itiederjchrant-
bibre, feinenfalls aber Wiy ober Conushihne angebradt mevdest ;

2) dle tm Jnnern Her Guumditiice als Buleitungsrihren verwendetert Bleirihren
miifjen mindejtens folgendes Geiwicht Haben:

12,6 mm. Bleirohr pro Ifnd. Meter 2,4 Kilogr,,

20,0 mm. Bleirohr pro lnd. Meter 3,6 Kilogr.,

250 mm. Bleirohr pro [ud. Meter 4,8 Kilogr.,
twobet Differenzen von 10 Decagramumn per Meter uldijig find;

3) amt tiefjten Punfte jeder Dausleiting ober mindeftens der Frontmaner mglich{t
nabe it an einer geeigneten, leicht juginglichen Stelle ein Abfhluphabhn  mit
Gntleerungs-Borrichtung in die Leitung einguichalten;

4) alle Leitungen find fo anjulegen, baf fie bem @nfrieven nicht ausgefest find
unb bie Steigerdhren beshalb nisthigenfalls burd) Umbpiilungen wvon Fily und
$oly gegen Frojt gu fichern;

5) witd ausnabmsmweife im Ginveritindnifie mit dem Hausbefitser ber, bas ftiivtijohe
Buleitungsrohr von den Privatleitungen im Snnern der Hiujer trenmende Ab-
{dhluBhabn in Dag Sunere eines Grunditiicts verlegt, fo muf derjelbe jebereit
guginglich fein und bavf von Niemandem aufier vom der Lafferwerfs-Bevmal-
tung gejtellt werden.

§. 8. Das Wajjer jum Hauss und Wirthidhafts-Bedarfe with den der Communal-

Defteuerung unterliegenden Hiujern unentgeltlic) vexabjolgt.

BWird der Anjehluf andever, diefer Beftenerung nicht unterworfenen Hiufer beantragt,

{o with, wenn nicht bie Besahlung alles jum Bevbrauch fommenden Waifers nad) bem

Wajfevmefjer feitens der Waijermerts-Bermaltung vorgeogen wixd, der Nubungswerth foldher

Diiufer von der Stiidtijchen Commifiion jur Ginfdyitiung ber Grimd- und Miethsjtener abge-

fehitt, und ift von Den fo ermittelten Werthe 2, pro Gent pro Jafhr in monatlicen Raten

priinumerando jur Kimmerei-Raffe fiiv dag gum Haus- und Wirthichafts-Bevarfe benithigte

Wafjer 3u jablen.

§ 9. Fiiv bas nhue Waffernefier ju entnehutende, aber nach dem Tavife au be-
sablende Waffer wird bie Bergiitung monatlicy prdnumeranbo jur’ Kimmerei-Qafie eingesahlt
und bBei nidt evfolgenber vedyteitiger Bablung im Gyecutionswege wie die Stemer ein-
getrieberr.

Der Vaffermerts-Bevmaltung ftebt e8 atferdem frei,

die fiiv den befonberent, su be-

lung nachtviglich evfolgt, filv die Beit des Berfhluijes einen Absug an der
gemadyt werder.

§. 10. v bas nad) einem Wajjermefier entnonmmene Waffer erfolgt die Be-
sablung allmonatlich und gwav inerhalh acht Tagen nach Behindigung dev von der Waffer»
werfs-Verwaltung aufgejteliten Rechnung an den Befier der Privatleitung bet ber auf per
Jechung yu begeichnenden Kajje.

Griolgt bie Vesahlung nicht innerhalb biejer Beit, fo wird bdie Lafjerlettung nach
Ablauf berjelben gejchlofjen, ber Bejiger bletbt fedoch zur Bablung vev nach Aufjtellimg dev
Rechnung entnommenen Waffermenge verpflichtet.

§ 11. Die Waffernmeffer werden von ber Wafjevwerts-Berwaltung entwedey gegent
Cntrichtung ber Selbitiojten gelicfert und aufgeftel(t obev ntieth8weife abgegeben. Die An-
wenburg anberer al8 bev von dev Wajjermerts-Berwaltung gelieferten Waffevmefier ijt un»
ftatthaft. Dev fitr die Verleihung der Waffevmeffer nady vem Tmife 3u ahlende fibrliche
Weiethsprets it mit dem Wafjevsinfe gur Kaffe absufiihren.

Die von den Confumenten eigenthitmlichy erworbenen Waffevmeffer werden von ber
Waiferverts-Vevwaltung gegen Crjak der baaven Auslagen unterhalter.

§. 12. Dev Befig ciner Privatleitung giebt dre Befugnif, aus devfelben alfes unt
bauswivthichaftlichen Gebrauche fammtlicher Hausbewobuer, fowie alled yum Betviebe der in
Anmeloung angegebenen Gewerbe, vefp. fitr die fonftigen Davin bejeichneterr Bwede exforber-
liche Waifer und zwar mittelft befondever Yeitungen in bie eingeliten Reume oder mitteljt
blofer Bapfhibne over Wafferftinder innerhalb ver Diujer, Odrten oder Hife zu entnehmen.
Jebe Cntnahme von Waffer ju andern Bweden al§ jum hauswivthidaftlichen Gebraudpe ohne
vorherige Anmelbung und jebe Borvichtung sur heimlichen Ableitung des Wafers 3u anderen
Bweden it untevfagt unbd ftrafbav. Aud darf daffelbe nicht duvch Nadyliffigheit ober aus
Neuthwillen vergeudet, nody an nicht im Haufe wohnenbde Pevionen, fei 8 gegen Entgelt ober
unentgeltlich abgelaffen werden.

Snsbejondere ijt 8 — fofern nicht etwas Anbered ausdbriiclich in bem vewivivten An-
melbebogert obev fonjt jchviftlicy bemwilligt worden und aufer et Piffoirs. — nicht gejtattet,
oag Waffer aus ivgend einem Theile ber Leitung bejtindig laufen 31 Tlaffen.

Auch bei Venuung des Waffers sum  Befprengen bder Ginten, Pflangen, Gtrafen
und §Hife darf ein freies Yaufenlafjen nidt ftattfinden, vielmehr muB Devjenige, welder die
Befprengung ausfiihet, die Ausflufmiindung des Schlauches oder der Gprie in feiner Hand
bebalten, ober die Vefprengung duvcy eine verfesbarej, rotivende Spreng- Bovvidhtung be-
wivfen.  Feuerhihne, d. §. Vovvidtungen, die mit eimen ober mebreren Hilhnen jum An-
Ihrauben von Schliucien verjehen find wnd ftets gefitllt evhalten werden, fann ber Bejiter
einer Privatableitung in beltebiger Bafhl anbringen, 8 diivfen diefelbent aber audjchlieflich nuy
bet Feuersgealhy gedfnet wevden. Wenn ein Hahu, cin Robr, ein BVentil oder fonjt ein
Zhetl bev Weitmig nicht dicht 1ft und dadurch ein Hevauslecen Hes Wafjers vevmrfacht wird,
fo hat der Vefier bev Privatleitung ber Wafferwerts-Bevwaltung  unveriiglich Angeige ju
madgen und ity die fofortige Reparatur diejes Fehlers gu fovgen, audy wennt ihur felbft aus
ber Untevlafjung bevjelben fein Nachtheil evwachfen witvde.

§. 13. Contraventionen gegen die im § 7 und §. 12 entbaltenen Borfdhriften wey-
bent nach) Wiafgabe der jum Schuy dev Stivtijchen Wafferleitung erlafferten Polizet-Berord-
nung mit einer Poligetjivafe von 9 big 15 Mark, im Ritcfalle mit einer folchen vort 15 big
30 Niavt geahudet.

Wer vie Privatleitung jur Entnahme von Waffer fitr gewerbliche ober andeve, ber
Besahlung unterliegende Siecte ofme Anmelburng benust, ober an derfelben Borvicyumgen
suv Detmlichen Entnahme von Waifer anbringt, Hat neben ber fteafrechtlichen Berfolgung eine
Strafe von 75 big 150 Mart vevwirkt.

Auferbem Dleibt der Contvavenient verpflichtet, das vergeubete Bafferquantum 3u
besahlen. Die Dienjtherrichaft, jomie dev Befier bev Privatleitung, refp. deffen im Hauje
wohnender Bevollmidytigter, weldhe wiffentlich Contraventionen der vorgedaditent vt feitens
ber ausbewohuer bulben, find obigen Strafen gleichfalls unterworfen und Daften folidarifeh
fiiv bag vergeudete Waffex.

Wenn Uebertretungen Der im §. 7 Nr. 1 5i8 5 enthaltenen Borfchriften um Bovfoein
fomuten, wivd bie Privatleitung 58 qur vorfhriftsmifigen Ginvidytung bevjelben gefehloffer.
§. 14. Bur Controlle mifbriudliden Wafjer-Berbraudys md bes nad) Paufdpal-
Sifsen ‘vhne Wafjevmeffer ftattfinbenden Waffer-Conjums filr gewerbliche unbd anbeve Swece,
wofiiv Besahlung zu leiften ift, fann die Waffermertsverwaltung  jedereit 1md sumichft auf
tidtijche Sojtent einen Waffermeffer einfchalten lafjen.

Ucbexfteigt nac) dem Wajfermefier bei angeblich ausfchlieflicher Cntnahute von Waffer
gum blofen Haus- und Wivthjchafts-Vedarfe ver ouvchichuittliche, jahrliche Berbraudh) dag et
Bugrunbeleguitg vor Yy cbm. pro Tag und Kopf der Dausbemohner fich ergebenbe Baffer-
Quantunt, fo it dev Wehr-Vevbraud) itber den Magimal-Betrag nad) ben Tavifjigen fiix
bag nad) bem Waijermeffer entnommene Waffer zu vergiiten.

Ghenjo ijt, wenn dev Waffermefier einen hikeven Berbrauh fite gewerbiiche 1nd anvere
Bwede evgiebt, als burdh bie bemilligten Paufchaliie vergiitet wird, die Beyahlung des Waj-
lev8 fifv die contvollivte Beit jtatt nach biejen lefiteren Satie nac) vent Tavife fiiv bag nad
Baffermeffer verabjolgte Wafjer su leifter.
Aufevden find ber Baffeviverts-Bermaltung in beiden Fillen die Roften fiir die An-
bringuitg bes LWafjermefjers su erftatten und die etngefchalteten Waffernteffer von dem Bety
fenben Haushefiier Kiuflicy su evwerben ober miethsmeife gu entleiben, fofevn nidht etwa wegen
einer anbevweitigen Paujdhal-Bergiitung ein Ubkommen mit bex Bermwaltung veretnbart wirp.
§. 15, Wenn fich mehreve Conjumenten ein gemeinjdyaftliches Abgweigerohr von demt
auptrobritrange anlegen, fo verpflichten fie fich Dietbuveh, fiiv bie won ibmen itbernommenen
Lerbindlicyfeiten in ber Weife folidavifh su haften, Daf bie Bermaltung des Waffermerts
bevechtigt ift, dag gemeinjchatliche Abgmeigerofy su icplieferr, wenm ihr bie8 Redht eimem bex
Betheiligten gegeniiber jujteht.

§. 16. bgefeber vor ben wovaufgefihrten Fiillen (88
Wafferweri-Bermaltiung su einer fofortigen Sfliefung der Leitung
folche bei Berwendung von Waifer ju gewerblichen und andeven, der tavifmafigen Bezahlung
unterliegendent Bweden nad) etner fowohl ber Stadt wie dem Befier bev Privatleitung
gujtehenden breimonatlichen Riindigung jedoch mur 3u den Terminen am 1. Sanuar, 1. April,

Bergittung  nicht

9, 10, 13), mwelhe bdie
bevechtigen, erfolgt eine

sahlenden Waffesverbrauch eingevichteten Bulettungen au jdhlicfen wnd darf, wemn bie Deyah-

1, Sult und 1. October.




Die Riinbigung feitens bes Privatbefiters muf fhviftlich im Biivean der Waffer-
mwevfg-Vevwaltung cingegeben werdert und wird iiber den Empfang: eine Bejcheinigung evtheilt.

Sobald aug ivgend einemt Grunde die fernere Benubung einer Privatleitung aufhprt,
muf der Bejitier derfelben, wenn folches von ber Wafjerwerts-Vevwaltung verlangt wivd,
auf feine Koften bie Trenmung bevfelben von der bifentlichen Rohrleitung und die Herjtellung
ber etiwa Dabei vorformmenbven Vejchidigungen i devfelben LWeije bewirfen lafferr, wie died bei
ber Anlage der Fall war (8. 6).

§. 17. Der Befiger eciner Privatleitung erlangt dadurc), dafp die Waijerleitung
liingeve ober Hivgere Beit nicht bemubt gewefen ift, ober daf diefelbe das evwavtete Quantum

Laffer nicht geliefert hat, odev daf dag Waffer nicht Ki8 gu der gewitndhten Hibe gejtiesen
ift, endlich buveh dem Umitand, baf die Wajferleitung ecine tempovive Untexbrechng erlittent
hat, feinen Anfpruch, auf volligen oder theilweifen Grlaf der bebungenen Bezabhlung over auf
ivgend einen anbdern Schavenerfa ju exheben, vielmehr unterliegt die ausnahmsweife Bewils
ligung von Erlaffen filv jolhe Feille ausjchlieplich ver BVejchlufnahme des Magijtvats umd

ber Stabtverordmeten-Vevfammlung.
Dalle, ben 22. Apxil 1876. Der Miagijtvat,
v Bof.

1. Wajfer sum Hausz und Wivthjhafts=-Bedar,

Sn dag Waffer gum gewdhnlichen Haus- und Wirthjhafte-Bedarf, welches allen zuv
Communalbeftenerung hevangesogerten Hiwjern b8 qu Y, Chm. pro Tag und Kopf ber
Hausbewolhner unentgeltlich sugefithrt wird, it nur inbegriffen:

pag sum Trinten, Koden, Wafden, Sdheuern und Spitlen fiiv die Haus-
wivthjchaften (nicht dad Waffer jum Spitlen er Kelfer, Niedevlagdriume undb Stille,
fowie der Ocfiffe und Flajchen jum Betriebe cines Gewerbes), yum Baben und zum
Sprengen beim Fegen dev Strafen und Hife erfovderliche Waifer.
Nicht inbegriffen, vieluehr befonbders su bezahlen ijt
1) ba8 Waffer fitr Pifjoirs und Watevclofets, und zwar it yu entrichten von
jebent Pifjoiv in den Hiujern und Hifen jihrlich 3 Marf und wenn dad Piffoiv nicht
cinent eingelnen Stand, jonbevn eine fitr gwet und mehreve Berfonen gleichzeitty benut-
bare Rinne bilbet, filv jeden laufenven Weeter derfelben 4 Mark, fiiv ein Clofet aber
et nach Der Qocalitit feftyujesenver Paufchalzing von 3—15 Wiark jihrlich.
2) bag8 Waffer filx Stdlle wnd Remifen, und ift yu zaflen
a) filv jebes Pferd oder Stitd Rindviel),
b) fite jeven sum Pevfonen-Tvansport beftimmten Wagen jdprlich 3 Mart.
Qeiters, Rolf> und andece Avbeitdwagen werden nicht vevanlagt.

Sit e Biehitand ein wefentlicher Theil des Gewerbebetviebed, wie bet Fubrherven,
Oefonontenr, Biehhindlevn, Fletichern, Stivfefabritanten u. f. w, jo bleibt der Waifer-
wevts-Berwaltung ibevlaffenn, nach Abtheilung 2 dicfes Tavifs einen Paufchal-Waifer-
3ing ober die Bezahlung nach bem Waffermefjer cintveten zu lafjen.

Pievdeftille in Oafthisfen und Ausjpanmungen undb bei PPerbehindlern mwerben
vegelmifig mit 60 Pfg. pro Jabr fiiv je 1 M. RKvippenlinge, Schweine: und Schaf-
jtille mit 18 Pfg. fitv je 1 COM. Grundfliche veranlagt.

3) pag Waffer fitr Gdvten umd Gewdchshanfer:
a) bei Odvten bleibenr 20 CIMeter aufer Betvact, im Uebvigen ift su ablen:

vot 20— 50 OMeter incl. = 1 Weaxt 50 Pfg.
s 50— 100 ST g e 9 s L
= 100— 200 G e e P G
= 200— 300 S R
» 300— 400 SRR b R
= 400— 500 0 e =il Sh0lE
= 500— 600 s 2z =156 5 75 2
+ 600— 700 Pl e
= 700— 800 oG5,
> 800— 900 Sce r 2 BOIE
2 900—1000 o it e S G0 BT s OBy
= 1000 — 1100 el i tal L gh
+ 1100—1200 sl 96 i oh
= 1200—1300 sl ol e
= 1300—1400 i Ll
= 1400—1500 o L
= 1500—2000 i Vs jebe 100 CIM. itber 1500,

bafer fitr 2000 - - QB i

ifithae e

= 2000—3000 7 = fiiy e 100 oM. diber
2000.

Fiie grofere Grten find bei einemt Waijferverbrauche von 1%, Cbm. tigli) pro
Gommerhalbjahy, Waijfevmefier juldfiig und treten banm die unter Nr. 2 angegebenen
Siige mit dev Mafgabe ein, daf pro Sommerhalbjahy mindejtens 26 Mark u ents
vichten find. :

b) Fitr den Wafjerbedarf in Gewdchshiufern find jihelich 28 Pfg. fiix jeden
. bes vom Gewidhshaufe eingefchlofiener Raumes zu entrichten.

2. Wafjer su gewerblicdhen Jweden.

Seber Bexbraudy von Waffer 3u gewerblichen Bwecen ijt augbriidlich und bei Ver-
meibung Der in § 13 Des eglements angedrohten Strafen und Nacjtheile angumelden und
vegelnsifig Gejonbers ju bezables.

Die Begahlurg evfolgt entweder nach Paufchaljiigen, de wvon dev Wafjermerks-Ber-
waltung witer Neewd an dag Cuvatovium des Waiferiverts feftgefelst werben, oder bet einem
Wafjerverbrauche ven mindeftens 1%, Cbm. tiglidy nady Bevlangen des Abnehurers oder bev
Bevmaltung nach Wajjevmeffer. i

Bei Feftjtelluiig dev Paujhalfite wird ein Preis von 15 Pig. pro Chnr. Waffer
sumt Grunde gelegt und ift als Regel ein Miinimaljap von 3 Mart fihelich) su jablen.
Bei fleinerem Gewerbebetviche fanm ein 15 Cbn. nidht iiberfteigender Wafferverbrand) aufer
Betvacht bleiber. ;

Bet e Fletjchern werbert, und way bet bemen, die mur Rinbvich oder Schafvieh
fchlachten, 2% Cbmtr., bei denen, bie muv Schyweine jdplachten, 5 Cbmfr, bei benem, die
bald Scjweinte, bald anbeves Bieh jdhlachten, 34, Chmtr, GLei den Bicern 3%, Cbmir.
auf jebe Mavt dev Gewerbeftener gevechnet umbd finbet bei den Fleijchern ein Minimaljat von
6 Mark jtatt.

Bei Buauntohlen-Formeveien ift ein Panjdaljap von 8 Pig. pro CIMe. bes Tovm
plages file Da8 Sommerhalbjaby, und ein Minimaljat von 6 Mavt jihelic) ju jaflen.

Bet Berwendung ded Waffers sum Speifen von Dampffefjeln bebarf es der Aufs
ftellung eines Waffermeffers nicht, wemt der Confument pro [ MWeter dev, feuerberithrien
Bliiche bet ausdichlieflicher Brounfollen-euering 6 Mavt 75 Pfg, bei Steinfohlen-Feuevung
16 Mot 75 Pig. pro Jahy entrichtet.

Halle, den 22. Aptil 1876.

ffecgeld-Carif.

Bet Pesahlung bes Wajjers nach dem Waffevmefjer it mindejtens der Betvag von
52 Mart pro Jabhr zu zahlen.

Die Waffermeffer find regelmdfig und wenn nicht ein Anbderes ausbritclich feitens
per Wafjermerts-Verwaltung nacdygelaifen wird, am Ende bes feitens bev Stadt gelegten Bu-
Teitungsrofred (§ 5 be8 Reglements) etnzujchalten, vep. dahin ju verleger. g

BWird das Wafjer aus den Hausleitungen mit Genehmigung ver Verwaltung nicht
Blofy jum handwivthichaftlichen Bedarfe, fouvern auch ju gewerblichen und fonjtigen ');mcéeh
aug einem und demfelben Buleitungsvofre hinter dem Wafjevmefjer entnommen, jo wird vor
Demt duvd) Den Whaffevmeffer angeseigten 2 Quantum  bie nach ben Bejtimmungen in
§ 14 bed Jteglementd evmittelte Marimal ~Waffermenge fiiv den Haus: wd Wivthichafts-
Bedarf in Abjug gebracht und mur fitv den Rejt Bezahlung nach ven folgenden i
mit ber Mafigabe gefordert, baf minbeftens der feftaefenste Minimal-Betvag von 52 Deark
vefp. 26 WVavE — Nv. 1, 3. Litt. a. — zu entvichten ijt.

Nach Waffermefjer ift su entrichten:

a) fitr jeden Cubifmeter Waffer bei etnent tchent Bevbrauch 6i8 yu 10 Chu. —
11 Pfg., aber nicht unter 52 Mart jabvlich,
b) bei iiber 10 68 ju 25 Gbm., abev micht unter 1 Mavt 10 Pfg. taglidy, tritt
ein Grlag um 7Y, 9, ein,
c) bei iiber 25 big gu 60 Cbut, aber nicht unter 2 Mavt 55 Pig. taglich, tritt
ein Grlaf um 15 9, ein,
3u 150 Gbnt, aber nidht unter 5 Wart 60 Pig. taglid,
tritt cin Grlaf um 23 % ein,
e) bei iiber 150 Bi8 yu 350 Gbm., aber nidgt untev 12 Mart 70 Pfg. taglih,
tritt ein Grlap um 27 9 ein,
f) bei 350 Gbm. unb baviber, aber nidht unter 28 Mavt 10 Pfy. taglich, tritt
cin Grlaf von

30 %, ein.
3. Waijjer fiiv eingelune Jwede,
1) Sprengen von Strafen unbd Hifen
Wie ad 1 bemerft, wird das aus den Housleitungen mitteljt Gieflannen entnommene
Waiffer sum Sprengen der Hife und Stvafen Vehufs NReinigung devfelben dem Haus- wnd
Wirthichaftswafjev beigerechnet und ift bafite nichtd su vevgiiten.
Dagegen bebarf alled Sprengen ber Strafien und Hife mittelft Schliuche v Ret
nigung oder bei Sommerhite dev bejonbeven {dhriftlichen Genehmigung der Waffeviverts-Bev-
waltung, i weldhen die dabei eingubaltenden Wodalitdten angegeben werdern.
Jn folchem Falle ift u zablen fitv einmal tiglicdh ftattfinvendes Sprengen von
10 OM. gepflajterter Fliche 40 Pig.,
10 M. ungepflajterter Fliche 50 Pfa.
Gingelnes Abbvaufent von Hiufern, Hifen und Giivten wird nach Abfommen vergiitet.
2) Waffer sum Bauen witd bei maffiven Gebiuden mit 27/, pro mille, et
veinent  Fachwert8gebiuden mit 1%, pro mille bes Taywerthed vergiitet, twobet inbef bei
lupuridevert. Bauausfithrumgen nuv der Bamwerth in Betracht 3u jiehen ijt, weldhen dag Ge-
baube bei ordindrer Bamweife ofie bejondere veicheve Ansjtattung haben wiivde.
3) Bei Springbrunnen mit ober ofne AU find gu entrichten pro Sommers

®©

oo

d) bet fiber 60 bis

Halbjahe

big 3 mm. Duvchmefier der Ausfluf-Deffmmg und 21/, M. Steighithe in maximo 25 Mk,
vt " » " " v oo " " 15 L.
v 6 " " " AL s e » 100 Mt

Bet grifeven Springbrimmen bleibt befondeve Veveinbavung vorbehalten. Alle Spring-
brunment ditvfen nur von Movgens 6 bid Abends 12 Uhy gedffnet fein. Der Wajjeriverts-
Berwaltung bleibt auferdem vorbehalten, fiiv die Stunden des ftirkjten Wajfer-Berbraud)s im
Deifient Sommer die Schlieung der Springbrunnen aucy innerhalb der angegebenen Reit voys
jufchreiberr, obme Daf Deshalb eine Hevabjetsung des tavifmagigen Paujdhal-Satses gefordert
wevden fani.

Bet Springbrunmen b8 ju 6 mm. Durcdymefier der Ausflufdffrung find fernerieit
Waffermeffer nicht 3 g, Wo folche feither nacygelajfernn worden, finden bdie unter Ny, 2
angegebenen ©ige mit der Mafgabe mwendung, daf mindejtens 12 NMeart pro Sommer
3t gohlen find.

PBer Jimmer-Fontainen bebarf es eined befonbdeven Abfommens und tritt ein Minis
mal-@afy von 12 Niavk ebenfalls ein.

4. Oecfinen und Sehliefen dev ftadtijehen Abflujzhihue.

Biiv bas jedesmalige SchlieRen ded ftidtijchen Abfluphahnes am Enbe des Fuleitungds
rofre8 auf Antrag ded betveffenben Hausbejigers find 50 Pfg. su entvichtenn und ebenjoviel
fiiv Dag Wieberdfinen Defjelber.

5.  Wajjevmefjer = Wiiethe.

Bite die BVerleihung und Untevhaltung der Whaijfevimeffer find jabrlich yu jahlem:

et Waffevmeffern von 12,5 mm. Rohrduvchmefjer 12 Mark,
20 1B

Der Magiftrat,
u. Uof.

" " " » "

" " v 257, » 18,

" " v 375 " 27,

" " ABOL " 86,00

" " v 10 oy " 54
Halle, Buddrucerei des Waiferihaujes.



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	05
	17
	17.5.1876 (No. 114)
	Kloster Lehnin (1180 bis 1542) und die sogenannte Lehninsche Weissagung. (Beitrag zur Kulturgeschichte der Mark.)
	[Seite 606]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.
	[Seite 606]

	Musikalische Literatur.
	[Seite 606]

	Papiergeld 1876 verfallen:
	[Seite 606]

	Vermischtes.
	[Seite 606]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 607]

	Reglement für die Benutzung der öffentlichen Wasserleitung mittelst Privat-Abzweigungen.
	[Seite]

	Wassergeld-Tarif.
	[Tabelle]







